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Beilage zu Nr . 279 öer Karlsruher Zeitung .
Samstag , 24 . November 1883 .

Badischer Landtag .
* KarlSrrhe , 21 . Nov . 1 . Sitzung der Ersten Kam »

wer unter dem Vorsitze des Frhrn . v . Rüdt . ,
Am Ministertische : Se . Excellenz Herr Staatsminister

Turban und Herr Ministerialpräsident Nokk .
Der Präsident eröffnet die Sitzung mit folgender

Ansprache :
Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Durch das Ver¬

trauen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zurUeber -
nahme des Präsidiums dieses Hohen Hauses berufen , konnte
ich bei voller Anerkennung der mir gewordenen hohen Ehre
aufangs den Zweifel nicht unterdrücken , ob bei meinem
Vorgerückten Alter meine physischen und vielleicht auch
meine geistigen Kräfte ausreichen würden zur Erfüllung
meiner Obliegenheiten . Erst nach eingehender Erwägung
der Sachlage , soweit diese bei der gewährten kurzen Frist
möglich war , habe ich geglaubt , der an mich herangetrete¬
nen Aufgabe nicht ausweichen zu sollen , und so müssen
denn auch Sie , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ,
mich hinnehmen mit allen meinen Unvollkommenheiten , die
ich Sie bitte , mit Nachsicht zu beurtheilen . An dem Ernst
der Auffassung meiner Pflichten soll es indessen nicht fehlen .

Ich möchte Ihnen nun noch , Durchlauchtigste , hochgeehr¬
teste Herren , namentlich auch den neu eingetretenen Mit¬
gliedern des Hohen Hauses , mit kurzen Strichen meine
Ansicht über die Bedeutung der Ersten Kammer skizziren.
Ein hochgeachteter Staatsmann sprach einst das geflügelte
Wort : „die Erste Kammer hat nie geschadet, oft genützt" .
Das war ein gutes Zeugniß , wenn der Kammer auch
scheinbar dadurch eine allzubescheidene Rolle angewiesen ist.

Der Schöpfer der Verfassung , mit dem ich noch persön¬
lich zu verkehren die Ehre hatte , hat sich in der That in
der Wirkung der Stellung , die er der Ersten Kammer ge¬
geben , nicht getäuscht , sie sollte ein Regulator werden im
sprudelnden Leben des Staates , etwaigen Ueberstürzungen
Vorbeugen , ohne einer maßvollen Entwicklung der Dinge ,
wie sie jeweils die Zeit verlangt , ein Hinderniß zu wer¬
den . Und sie ist dieser Regulator geworden nach beiden
Richtungen hin , wenn sie auch zuweilen , jedoch nur in
seltenen Fällen , bezüglich ihrer traditionellen Grundsätze
rn 's Schwanken gekommen ist. Bei dem vorzugsweise er¬
haltenden Charakter der Hohen Kammer , bei der in ihrem
Wirkungskreise etwas eingeschränkten, fast glanzlosen Stel¬
lung gewährt sie dem persönlichen Ehrgeize geringe Nah¬
rung und ist zur Initiative im größeren Maßstabe kaum
veranlagt . Dagegen hat sie eine ganze Reihe von Mo¬
tionen , Anträgen und fruchtbringenden Gedanken aufzu¬
weisen, welche theils bei dem andern Hause , theils bei der
Großh . Regierung ihre weitere Entwicklung fanden , wie
denn auch aus ihr besonders gründliche und wissenschaft¬
liche Kommissionsarbeiten von zum Theil bleibendem Werth
hervorgegangen sind , die zur Klärung so mancher schwie¬
rigen Frage geführt haben . Gerade diese geräuschlose
Wirksamkeit des Hohen Hauses wird von dem einsichtsvollen ,
jeder Agitation feindlichen Theil der Bevölkerung wohl ge¬
würdigt , weil er darin die sicherste Bürgschaft für die Auf¬
rechthaltung der Verfassung erblickt. Wir aber dürfen uns be¬
glückwünschen, daß wir , sofern wir nur innerlich frei sind,
nicht gebunden an irgendwelche Versprechungen , unabhängig
von irgend welchen äußeren Einflüssen , vorurtheilsfreie , und
das Ganze im Auge behaltende Vertreter des Landes sein
können , wie wir es sein sollen . Es ist ja wahr , die
historischen Grundlagen , auf welchen ferner Zeit zum Theil
die Erste Kammer aufgebaut wurde , haben sich im Laufe
der 64 Jahre ihres Bestehens fast bis zur Unkenntlichkeit
verwischt , und wer lediglich vom heutigen Standpunkte
aus die Zusammensetzung der Kammer betrachtet , der
wird rationelle Gründe dazu vielleicht vermissen ; aber es
steht der doktrinären Kritik die Thatsache entgegen , daß
auch in dieser verfassungsmäßigen Zusammensetzung die
Hohe Kammer ihre guten Dienste geleistet hat und wohl
noch manche Jahre leisten wird , bis auch sie , wie alle
menschlichen Werke, einer Auflösung und Wandlung unter¬
worfen werden wird . Zur Zeit aber gilt noch das Wort :
Slt Ut 68t , aut non sit .

Nachdem der Präsident sich des Näheren über die Art
und Weise ausgesprochen hatte , wie er die Geschäftsordnung
handhaben werde , fuhr er fort :

Zunächst nun haben wir noch einen Akt der Pietät zu
üben , indem wir der seit dem Schluffe der letzten Tagung
- ahingeschiedenen Angehörigen der Hohen Kammer geden¬
ken . Im letzten Sommer starb Fürst Philipp von der
Leyen , der jedoch niemals an den Sitzungen theilnahm .
Sodann sind zwei frühere Mitglieder der Kammer aus
dem Leben geschieden, und zwar am 7 . Dezember v . I .
nach schweren Leiden Landgerichts -Präsident v . Hillern ,
welcher der Kammer 1869 / 70 bis 1879 / 80 angehörte ,
in juristischen Fragen , insbesondere auch bei der Einfüh¬
rung der Reichs -Justizgesetze durch seine fleißigen , scharf¬
sinnigen Arbeiten wesentliche Dienste leistete und uns ge¬
sellschaftlich ein weither Kollege war . Am 6 . September
d . I . verschied in hohem Alter auf seinem Gute in Pom¬
mern Herr August Dennig , der Kammer vom Jahr
1859/60 bis 1875/76 angehörig , längjähriger , höchst ge¬
wissenhafter Präsident der Budgetkommisston , seinen Kol¬
legen durch seinen liebenswürdigen Charakter eine sehr
sympathische Persönlichkeit . Inzwischen starb auch der
Vorstand unserer Kanzlei , Archivar S erg er , der 20 Jahre
hindurch mit Umsicht und Treue seinem Amte Vorstand .
Ich möchte Sie nun , Durchlauchtigste , hochgeehrteste Her¬

ren , auffordern , sich zum ehrenden Andenken der Dahin¬
geschiedenen von Ihren Sitzen zu erheben .

Hierauf werden seitens der Großh . Regierung übergeben :
1) Allerhöchste Entschließungen über die Ernennung von

8 Mitgliedern und des Präsidiums der Ersten Kammer ,
sowie über den geschäftlichen Verkehr des Hauses mit der
Regierung und über die Ernennung ständiger Regierungs¬
kommissäre ;

2) die Akten über die Wahlen von Abgeordneten des
grundherrlichen Adels oberhalb und unterhalb der Murg
und der Vertreter der Universitäten Heidelberg und
Freiburg ;

3) Gesetzentwürfe , die Verwaltungs -Rechtspflege betr .,
die gemeinen Schafweiden betr . , die Ergänzung des Polizei -
Strafgesetzbuches vom 31 . Oktober 1863 betr . , die Ab¬
lösung der auf Privatrechtstiteln beruhenden Schulkompe¬
tenzen betr .

Der Präsident theilt nunmehr mit , daß laut einge¬
gangenen Entschuldigungsschreiben Se . Großherzogliche
Hoheit Prinz Wilhelm von Baden , Se . Excellenz der Erz¬
bischof vr . Orbin , Se . Erlaucht der Graf zu Leiningen -
Billigheim , Se . Durchlaucht der Fürst zu Fürstenberg , Se .
Erlaucht der Graf zu Leiningen - Neudenau , Se . Durch¬
laucht der Fürst zu Löwenstein - Wertheim theils dauernd ,
theils vorerst verhindert seien , den Sitzungen des Hauses
anzuwohnen .

Se . Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von
Baden bemerkt hiezu , daß nicht von allen Mitgliedern
des Hauses , die berechtigt und verpflichtet seien, den
Sitzungen anzuwohnen , Entschuldigungsschreiben eingelaufen
seien. Da es nun angesichts des voraussichtlich lange
andauernden und mit bedeutenden Arbeiten bedachten
Landtags wünschenswerth sei , sich über das Theilnehmen
oder Nichttheilnehmen dieser Mitglieder an den Arbeiten
des Hauses volle Klarheit zu verschaffen, gibt Se . Groß¬
herzogliche Hoheit anheim , an das eine und andere zum
Eintritt in das Haus berechtigte , aber nicht entschuldigte
Mitglied des Hauses wiederholte Einladungsschreiben ,
den Sitzungen des Hauses beizuwohnen , ergehen zu lassen .

Staatsminister Turban erklärt hierauf , daß von Seiten
des Staatsministeriums sämmtliche zum Eintritt in das
Haus berechtigte Mitglieder Einladungsschreiben erhalten
hätten .

Graf v . Berlichingen verspricht sich von wiederholter
Einladung der nicht erschienenen Mitglieder des Hohen
Hauses — mögen sie nun ihr Ausbleiben entschuldigt haben
oder nicht — gleichfalls keinen Erfolg . Er nehme zwar keinen
Anlaß , die Begründetheit der bezeichneten Hindernißgründe
in Zweifel zu ziehen , beklage aber doch das Fernbleiben
der nun nicht erschienenen Mitglieder , da hierdurch nicht
nur der Bestand des Hohen Hauses wesentlich gemindert ,
sondern auch dessen Ansehen und Gewicht bei den Bera¬
thungen und Beschlüssen gefährdet werden dürste , was
nicht im Interesse des verfassungsmäßigen Berufes der
Kammer liege. Redner erinnert schließlich an die s . Z .
aus dem Schoße der Ersten Kammer selbstlos gemachten
Abhilfsversuche .

Nach Bildung der Kommission zur Prüfung der Wahlen
wird die Sitzung unterbrochen und berichten nach deren
Wiederaufnahme Graf v . Berlichingen , Landgerichts -
Präsident v . Stösser , Geh . Rath vr . Schulze und
Frhr . Karl v . Göler über die Wahlen von vier Abge¬
ordneten des grundherrlichen Adels , sowie der Abgeordneten
der Universitäten Heidelberg und Freiburg . Den Anträ¬
gen, solche für unbeanstandet zu erklären , tritt das Haus
ohne Diskussion bei .

Nun wird zur Wahl der beiden Sekretäre geschritten .
Graf v . Helmstatt und Landgerichts - Präsident v . Stös¬
ser erhalten die meisten Stimmen und sind somit gewählt .

Weiter werden in die Budgetkommission gewählt : Se .
Großherzogl . Hoheit Prinz Karl von Baden , Frhr .
Karl v . Göler , Frhr . v . Hornstein , Geh . Rath Knies ,
Herr Dissens , Herr Faller und Herr Sander .

Prälat Doll stellt und begründet darauf den Antrag
auf Bildung einer Kommission zur Abfassung einer Adresse
auf die Thronrede , welcher Antrag von Geh . Rath Knies
unterstützt und vom Hause angenommen wird . Üeber die
Anzahl der in die zu bildende Adreßkommission , ob solche
aus sieben oder nur aus fünf Mitgliedern bestehen soll,
entspinnt sich eine Diskussion , an der sich die Herren
Prälat Doll , Frhr . E . A . v . Göler , Geh . Hofrath vr .
v . Holst und Graf Kageneck betheiligen . Nach Beschluß
der Mehrheit sollen hiezu sieben Mitglieder gewählt wer¬
den. Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung wird die
Wahl vollzogen und fällt diese auf die Herren Prälat
Doll , Frhr . v . Bodman , Geh . Hofrath v . Holst , Graf
« . Berlichingen , Geh . Rath Schulze , Geh . Rath Knies ,
Fabrikant Faller .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft und die Sitzung
wird nach Bekanntgabe einer Einladung des Vorstandes
der Museumsgesellschaft zum Besuche ihrer Gesellschafts -
räume um ^ 1 Uhr geschlossen . Die nächste Sitzung
wird anfangs der nächsten Woche stattfinden .

HroMrzogLhum Maden.
Karlsruhe , den 23 . November .

; Karlsruhe , 21 . Nov . ( S t e u er e r t r ä g ui ß . ) Einer von
der Steuerverwaltung gefertigten Uebersicht über den Ertrag der
direkten Steuern in den über 40<X> Einwohner zählenden 20
Städten des GroßherzogthumS im Jahr 1683 entnehmen wir
Folgendes :

Die Einwohnerzahl dieser 20 Städte beläuft sich zusammen
auf 304,321 oder 19 */i « Prozent der Gesammteinwohaerzahl deS
Landes . Der Ertrag der direkten Steuern in jenen Städten be¬
lief sich aber auf rund 32V - Prozent des GesammtertragS der
direkten Steuern im Großherzogthum .

ES hat nämlich in jenen Städten ertragen die
Grundsieuer 187,812 M . oder rund 5 Prz . des GesammtertragS -
Hänsersteuer 759,763 „ » » 38 „ , „
Erwerbsteuer 1,485,436 „ „ „ 51 „ „ „
Kapitalren -

ten -Steuer 843,541 „ , „ 63 ' , » ,, »
Diese vier Steuergattungen zusammen also :

3,276,552 M . oder rund 32V, Prz . des GesammtertragS .
Durchschnittlich hat jeder Einwohner - der fragliche »

Städte entrichtet :
an Grundsteuer - M . 62 Pf .
„ Häusersteuer 2 » 50 „
„ Erweibstmer 4 » 88 »
„ Kapitalrenten - Steuer 2 » 77 .

im Ganzen 10 . 77 »
während im ganzen Großherzogthum , auf den Kopf >
kerung ausgeschlagen , entfällt :

an Grundsteuer 2 M . 45 Pf .
„ Häusersteuer 1 » 28 „
„ Erwerbsteuer 1 » 85 ,,
» Kapitalrenten -Steuer — » 85 „

im Ganzen 6 » 43 „
Bei der Grundsteuer nimmt , auf den Kopf der Bevöl¬

kerung ausgerechnet , Breiten mit 2 M . 40 Pf . die höchste Stufe
ein . Hierauf folgt :
Ettlingen mit 2 M . 25 Pf . Rastatt mit — M . 56 Pf
Weinheim mit 2 03 Heidelberg mit — » 55
Villingen mit 1 „ 83 Lörrach mit — „ 53
Eberbach mit 1 64 Freiburg mit — » 49
Bruchsal mit 1 59 Wertheim mit — „ 38
Durlach mit 1 „ 50 Pforzheim mit — „ 31
Offenburg mit 1 47 „ Mannheim mit — „ 21
Schwetzingen mit 1 25 „ Konstanz mit — „ 20
Baden mit 1 „ 06 Karlsruhe mit — » 04
Lahr mit — „ 72 „

Für die Häuser st euer ergibt sich nach dem auf den Kopf
der Bevölkerung entfallenden Betrag die nachstehende .Reihenfolge :

Heidelberg mit 3 M . 62 Pf . Stsuerbetrag auf den Kopf
Baden 3 „ 24 „
Mannheim 3 09
Karlsruhe „ 3 05 „
Freiburg „ 2 60
Konstanz „ 2 47 „
Pforzheim „ 2 „ 47 „
Lörrach „ 2 „ 11
Offeoburg 1 73 „
Lahr 1 71
Ettlingen „ 1 „ 66
Durlach „ 1 61
Bruchsal „ 1 „ 59
Schwetzingen „ 1 44 K
Bretten 1 39 K
Villingen „ 1 32 k»
Weinheim 1 37
Wertheim — „ 88
Rastatt — 86
Eberbach „ — „ 81 „
Das größte Erwerb steuer - Betreffaiß , auf den Kopf d

Bevölkerung ausgeschlagen , kommt auf Mannheim mit 9 M .
29 Pf . ; während in

Lörrach 7 M . 79 Pf . Weinheim S M . 11 Pf .
Karlsruhe 5 20 „ Bruchsal 3 08
Heidelberg 4 „ 57 Villingen 2 26
Lahr 4 „ 40 „ Bretten 2 24
Ettlingen 4 08 Eberbach 2 12
Offenburg 4 04 „ Rastatt 2 „ 10
Freiburg 3 99 „ Schwetzingen 2 10
Baden 3 75 „ Durlach 2 08 „ und
Pforzheim 3 „ 74 „ Wertheim 1 92
Konstanz 3 „ 37

auf den Kopf der Bevölkerung entfällt .
Bei der Kapitalrenten - Steuer weiSt , nach dem Kopf

der Einwohner auSgerechnet , das größte Betreffaiß die Stadt
M . Pf . M . Pf .

Karlsruhe auf mit 4 78 Wertheim mit 1 41
ihr zunächst folgt Bretten 1 37

Baden mit 4 72 Durlach 1 2S
dann Heidelberg „ 3 42 Lahr 1 23
Freiburg „ 3 29 Bruchsal 1 14
Mannheim „ 3 89 Ettlingen 1 03
Pforzheim „ 2 28 Rastatt — 89
Lörrach „ 2 03 Schwetzingen — 84
Konstanz „ 1 95 Villingen — 83
Weinheim „ 1 65 Eberbach — 46
Offenburg „ 1 43

An dir ekter Steuer überhaupt entfällt auf den Kopf
der Einwohner der größte Betrag in

Mannheim mit 15 M . 48 Pf . , sodann in
Karlsruhe „ 13 „ 08 „ ferner in
Baden „ 12 » 78 » in
Lörrach „ 12 „ 45 , während
Heidelberg „ 12 , 17 » die fünft « Stufe ei » -

nimmt . Es folgt sodann :
Freiburg mit 10 M . 47 Pf . Breiten mit 7 M - 30 Pf .
Ettlingen » 9 „ 01 „ Durlach . 6 „ 45
Pforzheim » 6 » 79 Billiugen » 6 » 24
Offeuburg , 8 „ 67 Schwetzingen » 5 » 64
Lahr . 8 . 05 Eberbach » 5 » 03
Weinheim » 8 „ 05 Wertheim » 4 » 60
Konstanz . 7 „ 99 Rastatt » 4 » 41
Bruchsal . 7 » 40

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet . bleibt hiernach der
Ertrag au direkten Steuern in den fünf zuletzt genannten Städte »
hinter dem DurchschuittSsatze für daS ganze Großherzogthum
(6 M . 43 Pf .) zurück, während derselbe in den übrigen Städte »
diesen Durchschnittssatz » und zwar zum Theil recht beträchtlich »
übersteigt .



Handel und Verkehr.
H - ndelSdertcktr »

Paris , 22 . Nov . WochenauSweis der Bank vüu
Frankreich geaen den Status vom 15. November. Aktiva !:
Haarbestand in Gold 530,000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1,463 .000 Fr . , Portefeuille — 43,901,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barreu —1,508.000Fr . Passiva : Banknotennmlanf — 44,1k)8,OOOFr.,
laufende Rechnungen der Privaten -j- 19,706 .000 Fr . , Guthaben
deS Staatsschatzes — 29 .414 .000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs
zum Baarvorrath 65,79. Zins - und DiSconterträge 775,000 Fr .

Bank von England . Ausweis vom 22 . Nov . Totalreserve
12,720,000Pf . St ., -j- 352,000Pf . St ., Notenumlauf 25,092,000
Pf . St . . — 373,000 Pf . St . . Baarvorrath 22,062,000 Pf . St . ,
— 21,000 Pf . St . , Portefeuille 19,734,000Pf . St . , -s- 163,000
Pf . St ., Privatgutbaben 23,867.00" Pf . St . . - 263 .000 Pf . St .,
Staatsschatz - Guthaben 5 .734,000 Pf . St . . -s- 1,104,000 Pf . St ..
Notenreserve 11 .790 .000 Pf . St . , -s- 400,000 Pf . St . , Regie-
rungs -Sicherh . 14 .939 .000 Pf . St . , -s- 210.000 Pf . St . , Prozent-
verhältniß der Reserven zu den Passsven 42 ' « Proz . wie in vori¬
ger Woche . — Clearinghouse- Ümsatz 99 Mill . , gegen die ent¬
sprechende Woche des Vorjahres 13 Millionen Abnahme.

^ Mannheim , 22. Nov . Von Großh . Hauvtz oll amt
werden in der Woche vom 11 .—18 . November (Parallelwoche
1882 in Klammer) obgefertigt in Kilogr . : Weizen per Schiff

5.390 .359 (3,452,065) , Gerste 190,578 . darunter 180,445 per
Schiff und 10.133 per Bahn (—) , Mais 190,225 per Schiff
(354,775 ) , Hülsenfrüchte 13,500, darunter 11,000 ver Bahn
( 10,000) , Sämereien 712,594 , darunter 682,594 per Schiff (46,907 ) .
Zusammen 6.497,256 (3,863,787) vom Ausland . Zur Abfuhr
kamen Weiten 850,000 , darunter 800,000 Ausland (591,596) ,
MaiS 179,600 . darunter 99,600 Ausland (9900 ) » Hülsenfrüchte
50 .950 (—) . Mehl 9900 (- ). Zusammen I .0S9 .550 (601,496).
Auf der Badischen . Main - Neckar- und Hess. LudwigSbahn kamen
zum Versandt 5.306,830 , darunter 1,059.960 Ausland , Weizen
4,299,810 (3,672.000 ) , Roggen 57 .500 (65 .000 ) , Gerste 45,100
(55,000 ) , Hafer 5000 (45 .000) , Hülsenfrüchte 108,790 (44.230) ,
Mais 391,300 (97,100) , O -lsaat 399,330 «39,720). eS kamen an
702,320 (321 .260) . Weizen 65,200 (50,000) , Roggen 20,140
(10 .000 ) , Gerste 305,700 (126,170 ) , Hafer 194,100 (75 .090 ) . Hül¬
senfrüchte 24,890 (20 .000). Kleesaat 42,200 (10.000) , Oelsaat
50,000 (30,000 ) . — Der Vorrath von Petroleum von 9908 (8557 )
Fässern vermehrte sich um 4219 (2818 ) , eS gingen ab 2596 (2696 ) ,
so daß Borrath bleibt 11,531 (8679 ) . Ja dieser Woche wurden
sechs Testproben vorgenommcn.

Köln , 22 . Nov Weizen looo hiesiger 19.20, lovo fremder
19 .50 , per Novbr. 18 .— , ver März 19 .— . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 13.60 , per März 14 .30 . Rüböl looo mit Faß
36 — , per Mai . 34,50. Hafer looo hiesiger 14 .— .

Bremen . 22. Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.1 Stan¬
dard white looo 8.30 , per Dezbr. 8.30, per Jan . 8 .40, per Febr .
8.50» per März 8.60. Still . Ämerik. SchweineschmalzWilcox (nicht
verzollt) 42V« .

Paris , 22. Nov . Rüböl per Nov . 77 .—, der De, . 77.20,
Per Januar -April 77 .70, ver Mär, -Juni 77 .70 . — Spiritus
Per Nov . 46 -70, per Mai -Aug. 50 .50 . — Zucker » weißer , diSp .
Nr . 3, Per Nov . 56 —. per Jan .-April 57.50. — Mehl , S Mar¬
ken , ver Nov . 53 .30, Per Dez. 54 .40 , ver Jan .-April 55 .60,
Per März -Juni 56 .5». — Weizen per Nov. 24 .30, per Dez.
24 .90. per Jau .-April 25 .70, per März -Juni 26 .40. — Roggea
Per Nov. 15.50, Per Dez. 15 .50, per Jan . - April 16.50, Per März -
Juni 17.- . - Wetter : — .

Antwerpen , 22 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußdericht.)
Stimmung : Träge . Raffinirt . Tvpe weiß , diSP . 21 .

New - Nork , 21 . Nov . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Uork 8Vs , dto . m Philadelphia 8' /« , Mehl 3.85 , Rother Winter «
weizen 1.11V, . MaiS (old mixed) 60 , Havanna - Zucker 6V„
Kaffee . Rio good fair 12*/, , Schmalz (Wilcox) 8*/« , Speck 7*/, .
8etreidefracht nach Liverpool 5.

Baumwoll - Zufuhr 28,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Eontinent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

»I «NU-, I « MX» » ««r., l Franc — 80 yfg .
» ta «t»» a» terr

Baden SV, Obligat st —
. 4 . fl . 100 ' /«
. « » . M . 101V„

« aheru, 4Obligat . M . 101 -/,
Deutfch4ReichSanl.M . 102*/, ,
Prmß « 4 ' /,V,ConsM . 102 ' /,

. 4 °/,T °usolSM . 101V»
Sachs« SV, Amte M .80" /„
Wtbg^ V,O -v.78/7SM. 105V»

. 4 Obl . M . 102V„
Oesterreich 4 Goldrente 83V, ,

» 4V,Silbrrrte . st. 66V«
, 4' VPapierrte . st . 66 * ,
, KPapierr.v .1881 —

Ungar» « Goldrente ff. 101 V „
. 4 . st. 73V„

tlllim S Rente Fr . 89V,
aäoiesSÖblig .M . 102 */,

aßlandSObl .v.1862 ^ 85V-
. »Obl .» .1S77M . 89' ,
, GH . Ori « tanl .PR . 56
, 4 « ons . v . 1MNR . 71V,

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw.4V,Ber» .v .18?7F .

. 4V,Bern1880F .
N ..» mer.4V,r .Pr .18S1D
R .. « mer.4 « .pr .1S07.D

Bank - Aktie «.
4V,DeatfcheA.-BaukM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmfiädter Bankst .
4 DiSc.-Kommaod. Thlr .
SFraukf.BaakvereioThlr .
5 Oest . Kredit-Anstalt st.
5 Rhein .KreditbankThlr .
SD .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40V, einbezahlt Thlr .
« Isenbahn -Aktte ».

4 Heidelberg-Speyer Thlr
4 Heff.Ludw .-BahnThlr . 106°/,«
iMeckl.Friedr .-FranzM . 199*/»
SV, Oberschles .-St .Thlr . 273
4*). M »lr . Marbabn st . 128

97V,
56V«

ioiV ,
100V«
112V,

120V,
120

152 " .
185*!,

SO*/,
237 *,«

108

129

50

4 Pfälz . Nordbahu st^
4 Rechte Oder -UferThlr
« V, Rhein-Stamm Thlr .
8 ' /,Thüring . Iüt . 4 . Thl .
k Böhm . West-Bahn st.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
8 Oest.Franz -St .-Bahnst . 263V,
S Oest . Süd -Lombard fl. 120 */,

st. 156 ' /»

97 °),
1S3 ' ,
164V,
213V ,
252°/«

. 241V,

5 Oest. Nordwest
. . lüt . S . st. 171 ' ,»

Rudolf S. 145
Et -e«dah » -Vrtorit - teN.

Heff . Ludw .-B . M . 100 ' ,,
Pfälz . Ludw .-B . M . 100 */.
Elisabethsteuerpflicht . st . 86 V,

steuerfrei fl. 90V,
v . 1867 st . 87" /„

86*/,
102 V,

95V.
102 ' /,

58
104 ' /.
76 V,
S7V.
92 */,

4V,Gal .L .-Lud 1881 fl.
4 Mähr . Gr « , -Bahn st.
4 Oe» . Nord« , « old-

Obl . M .
D Oest. Nordw . Utt.L . st.
» Oest. Nord« , lät K st.

83 V,
77 '/«

103V,
86 V,
86 */-

S Vorarlberger st.
5 «Notthardl—lHGer.Fr-
4 Schweiz. Tentral
t Güd-Lomb. Prior, fl.
» Süd -Lomb . Prior Fr .
t Oeft .StaatSb .-Prio .fl.
8 dto. 1— Vlll L . Fr.
3 Livor . Uit. 6 , Oln . 02 ,
d ToScas . Leutral Fr .

Pfandbriefe .
4V, RH - Hyv .»Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPrratz .Lrnt .-Bod .- Lred .

verl . ä 110 M .
4 dro . - dIOOM SS'V.,
4 ' ,,O -st.B .-« rd.-« nst . st. 100 ',»
5 Ruff . Bod .-Lred . S -R 85 */„
4V, Süd -Bod.-Lr .-Pfdb 99*' ,«

Grezintzliche iS»») ».
S *'«Eöln - Riud .Thlr.100 125' /«
4 Bavrische . 106 132* '/, ,
4 Badische . ro

99 '/.

115

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /«
3 Oldenburger . 40 —
4Oesterr . v. 1854 st. 26k 110 ' /«
5 « v . 1860 , 806 117" /,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93
A»»er,1»«Üche8»,f «pr.Stück
Badische fl. 3L-Loose 226 .80
Braumchw. Thlr . 20-Loose 96 —
Oest . st- 100-Loosev . 1864 314 .-
Oester . Kreditloofest. 100

voll 1858 313 .50
Nsgar .StaatSloose fl.100 221 .—
TnSbacher fl. 7-Loose 31.30
TaqSburger st . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loosr
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Loose
Gchwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel nnd Worte »
« iS kur, Fr . 100 80 .75' iea km» st. 100 168 .90

Amsterdam kur
^

l .100 168.30

Dukaten
Dollar - m v - ld
SO Fr .-St .
Rnff. Imperial «
Sovereigns

S.70
4.18- 22

16.1S- 1S
16 .70—75
20.28- 33

28 .10
27 .40
1440
27 .40
61.-

— London kor » ) . « 1 20 .35

Gtädte-Obltaattone» , nn»
Jndnstrie-Aktten.

4 KarlSruherObl .v.187» —
4V, Mannheimer Obl . —
4 Pforzheimer . 1883 99 */,
4V- Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Kvnstaazer Obliyat . —

viunerel o . ZS . —
iaschiueuf. dto. 110' /«

Bad . Znckerfabr. , ohne Zs . 133 ' /,
3V °Deutfch.Phö » . 20V,Tz . 172 */,
4 Rh . Hypoth . -Bank 50V»

der. Thl . 112
ReichSbauk DiScont 4V»
Frankf. Bo * DiScont 4' /,
Tender,, : matter .

Preise der Woche vom 11 . bis 18 . November 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

!
WeizenKernenRoggenGersteHafer

Orte .
StrohHeu

«

M
Liter

Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

8

«2

N

s
V

hcsielfmshcO

s

^
RindfleischhcsielfhuKKalbfleisch

>

hcsielflemmaH

I

hcsielfeniewhcS

>

Butter

per

10

kcütS

EierBrennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohl«

ErdöllöspeR
>
Stück

I

Gruben¬kohlen
Stück

I

Gruben¬lhok

«

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

X. A -ö 2 A A 4 S 4 4 4
Konstanz . 10. - 9 . 50 8. 50 8. 50 6 . 50 Konstanz . . 300 300 93 23 17 15 72 65 65 70 75 70 120 70 30 90 45 — 32— —

Ueberlingen 9 . 25 , 9. 70 8 . 70 8 . 40 6 . 35 Ueberlingen. 200250 83 26 16 14 68 64 60 54 55 60 105 70 28 100 36 .— 28— — — — —

Pfullendorf 9 . 55 9 . 65 — 8- 75 5- 90 Villmgen . . — 220 60 22 17 13 72 64 64 64 64 64 90 65 28 90 29 .— 25— — — — —

Meßkirch . — 9 55 — 8. 55 6. 30 Waldshut . — — 110 23 16 15 64 64 — 64 60 64 95 80 28 90 32 .— 17— — — — —

Stockach . . 9 . 35 9 60 — — — 6 . 10 Lörrach . . . — — 80 22 — 15 70 65 — 60 70 70 95 90 28 84 46 — 30 — 150 — — —

Radolfzell 9- 60 9 . 70 8 - 85 8. — 6 . 50 Müllheim . . — 220 70 23 16 13 70 64 — 50 66 60 100 80 26 85 42— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . 9. 75— — 8. 15 6 . 25 Freiburg . . 280300 65 23 15 13 u- 12 70 62 — 60 66 70 100 75 24 84 40— 25 — 150 115 110 —

Billingen . 9 . 35 10. 40 — - — 630 Ettenherm . . 220350 75 22 14 12 — 60 60 60 — 58 90 70 30 90 36— 24— 130 90 90 80

Bonndorf . — 11 . — — — —— Lahr . . . . 280 250 65 22 15 11 « 70 60 60 60 60 60 90 75 26 85 36— 22 — — 100 100 95

Müllheim . 10. 50 — 8 . 50 8 . 50 7 . — Offenburg . 290310 70 24 18 13 70 65 60 6 ) 65 65 92 80 26 85 33 — 26 .— 125 110 110 100

Freiburg . 10. 45 — 8- 85 8 . 50 6 . 85 Baden . . . 800310 60 — — 15 u . 14 68 65 50 57 80 65 100 90 30 80 40— 30— 140 115 135 —

Löfstngen . — 10 55 — — — Rastatt . . . 320 350 55 24 17 13 , u- 10 z 74 64 — 60 70 64 95 30 24 80 40 — 29.— 130 95 120 90

Endingen . 10 . 50 — 8 . — 8. 35 7 . 25 Karlsruhe . 290315 65 — — 15 u. 12 72 64 — 62 70 68 110 75 24 90 34 .— 25 — 120 85 105 75

Ettenheim 1065 — 7. 90 8 . 15— Durlach . . — 300 60 25 15 13 , 70 60 — 60 70 63 100 80 26 9 ) 42— 32.— 120 80 88 68

Lahr . . . 1075 - -- 8. 10 7 - - Pforzheim . — — 65 20 — 14 68 60 — 60 70 62 110 70 26 90 40— 28.— 115 95 100 90

Offenburg 10 . 45 — 8 . 50 7 . 85 6 - 75 Bruchsal . . 300 360 60 22 16 14 70 64 — 64 70 68 100 75 27 88 53— 33 — 110 95 100 85

Rastatt . . 9. 95 — 7 . 95 6 . 85 7 . 30 Mannheim . 340 380 93 23 18 14z u- 12 75 66 66 70 75 65 110 70 24 90 42 .— 34 .— 100 73 —

Durlach . — 10. 50 — — 6- 70 Heidelberg . — 300 75 20 15 14 N 12s 75 65 — 65 75 65 105 70 24 80 43 . - 33 .— 110 75 — —
Mannheim 10 45 — 8 20 — 7 . 25 Mosbach . . — 260 67 20 14 12s 64 60 — 60 — 60 88 70 24 90 36 — — 125 100 — —
Mosbach . 10 - 9 . 75 7 - 50 7. - 6- 50 Wertheim . . — — 50 19 13 11 — 60 — 50 60 60 86 70 24 90 32— 20 .— 125 105 — —

Wertheim . — 6- 30 Schaffhausen _ — — _ — — — — — — - - — — — — — — — — — — —

Basel . . . — — 7. 70 — 7 - 70 Basel . . . . 208 232 80 22 15 13 68 60 — 72 72 72 120 68 20 80 49— — — — — —

Straßburg Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

A.907 . I . Nr . 11 .832 . Konstanz . Die
Ehefrau des Schuhmachers Valentin
Kurz , Karolilie, geh . Breher in Kon¬
stanz , vertreten durch den Rechtsanwalt
Oehl in Konstanz , klagt gegen ihren
Ehemann , dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt ist, wegen böslicher Ver -
laffung und harter Mißhandlung . mit
dem Anträge , die zwischen den Parteien
am 4 . Juli 1670 abgeschlossene Ehe für
aufgelöst zu erklären und den Beklag¬
ten in die Kosten des Rechtsstreits zu
Verfällen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf
Dienstag den 29 . Januar 1884 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 19. November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

A-904 . 2 . Nr . 21,853. Mannheim .
Der Katholische Kirchenfond zu
Waibstadt , vertreten durch Rechtsan¬
walt Reinhard in Mannheim , klagt im
Urkundenprozeffe gegen die früher in
Uutcrgimpern wohnhaften , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesenden Glaser
Karl Mundi und dessen Ehefrau ,
Franziska , geborne Bachert , aus Dar¬
lehen vom9 . Februar 1876 , im Betrage
von 857 Mk- 14 Pf . , verzinslich zu 5°/, .
mit dreimonatlicherKündigung , die Ehe¬
frau mit ehemäanlicher Ermächtigung
sammtverbindlichhaftbar , mit dem An¬
träge , die Beklagten unter sammtvsr

verurtheilen, und ladet die
zur mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor die Ul . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 29 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 19 - November 1883.
Krebs ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgerichts.

A.905 . 2. Nr . 21,769 . Mannheim .
Die Firma Mainzer L Cie . in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt H .
Fass in Mannheim . klagt gegen den
Makler Michael Weber , früher zuHed-
desheim , jetzt an unbekannten Orten
abwesend .

1. aus Hingabe eines Vorschusses von
1700 Mk . an den Beklagten, auf
welchen derselbe laut Abrechnung
vom 19. Februar 1883 noch 300
Mark an die klägerische Firma
schuldet ;

2. aus Hingabe eines Vorschusses von
400 Mk . am 1. September 1883,
dessen Rückzahlung der Beklagte
nach 4 Wochen versprach ;

3 . aus Darlehen zur Zahlung des
Kaufpreises eines Seitens des Be¬
klagten von den Kindern des Land-
wirths Christof Schmitt von Hed¬
desheim gekauften Ackers im Be¬
trage von 850 M . , verzinslich zu
5 Proz . vom 1- Januar 1883 an,
rückzahlbarzu je einem Viertel am
1 . Januar 1884, 1885 , 1886 und
1887 , welche Zieler durch die Gant
deS Schuldners sofort fällig ge¬
worden sind ,

Beklagten ! denselben zur Zahlung von 1550 Mark
nebst 5 Proz . Zinsen aus 850 M - vom
1 . Januar 1883 und aus 750 M . vom
Klagzustellungstage an die klägerische
Firma zu verurtheilen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Dienstag den 29 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. November 1883.
Krebs ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot.
Z . 773 . 1 . Civ . -Nr . 25.508 . Karls¬

ruhe . Wagenwärter Valentin Schiff -'

Hauer , wohnhaft in Mannheim , hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
des Sparbuchs Nr . 46986 der städti¬
schen Sparkasse Karlsruhe , lautend auf
seinen Name» mit einer Einlage von
1250 Mk. , das Aufgebot beantragt . —
Der Inhaber dieses Sparbuchs wird
aufgefordert, seine Rechte in dem auf

Freitag den 18. Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , !

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
( 1. Stock, Zimmer Nc . 2> angeordneten
Termin geltend zu machen und das
fragliche Sparbuch vorzulegen . widri¬
genfalls die Kraftloserklärung desselben
erfolgen würde.

Karlsruhe , den 20. November 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad - Amtsgerichts .
W . Frank -

kindlicher Haftbarkeit zur Zahlung von ' mit dem Anträge , den Beklagten unter
857 Mk . 14 Pf . nebst 5 V« vom 9. Fe - Verfüllung in die Kosten dieses Pro -
bruar 1881 an rückständigen Zinsen zu zeffes, sowie deS Arrestverfahrens gegen

am 20. November 1883 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Großh . Notar Basler hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis Sam
stag den 15 . Dezember d . I bei dem
Gerichte aazumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
des Verwalters , sowie überdie Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und cintre -
tcnden Falls über die in Z 120 der
K .Ordn . bezeichnet« Gegenstände wird
auf
Samstag den 15 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeteu For¬
derungen auf
Samstag den 22 . Dezember d . J . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, dieses nicht an
den Gemeinschutdner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Dezembcir
d . I . Anzeige zu machen .

Stockach , dea 20 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

A.926 . Nc . 12,194. Achern . In
dem Konkursverfahren über das Ver-

anberaumt.
Achern , den 20 . November 1883 .

Sternbach ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
A . 923. Nr . 7948. Emmendinge ».

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Sattlers Erhard Willaredt
von Ottoschwandcn wurde nach heute
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
aufgehoben. Emmendinge» . 20. No¬
vember 1883 . Der Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Oeffentliche Bekanntmachung .
A .895 . Unterlenzkirch .

Konkursverfahren gegen
Christian Eberlei » von
Unterlenzkirch betr.

Bei der Schlußvertheilung , wobei
noch ein Verlnstrest von 36,554 Mark
93 Pfg . verbleibt , entfallen auf den
nachträglich eingegangenen verfügbare «
Maffebestand von 219 M . 33 Pf . per

Mark Vw Pfennig .
Unterlenzkirch , den 21 . Novbr . 1883

Konkursverwalter
Mayer .

Gtrafrecht- pflege.
Ladung.

Z .752 . 3 . Nr . 12,261. Konstanz .
Der am 3 . April 1856 zu Billafingen
geborne Hermann Leuthner » zuletzt
wohnhaft in Reichenau, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein ,

Übertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

.Samstag den 12. Januar 1884 ,
Vormittags 8*/- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 19 . November 1883 .
A. Burger ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Holzversteigerung.
Z .760 . Nr . 546 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert
Dienstag den 27 . d . M . »

Vormittags 10 Uhr, im Adler in Todt¬
moos mit Borgfrist bis 1 . Juli k. I .
folgende Hölzer :

aus den Domänenwaldungen
Superioratswald , Groß - und

Kleinfceiwald :
122 tannene Baustämme 1 . , II . , m .

u . 197 IV. u . V . Klaffe,
397 tannene Sägklötze 1 -, U. Klaffe,

70 Lattenklötze und 52 Deichel,
143 buchene , 2 ahornene und 4 birkene

Nntzklötze,
310 starke fichtene Stangen . 450 fichteue

Hopfenstangen I .—IV. Klaffe,
1460 fichtene Rebsteckeu » 60 Ster

buchenes und 6 Ster tanneneS Nutz¬
holz , 110 Ster fichtene Rolle» (s. g.
Pavierholz) .

868 Ster buchenes und 196 Ster tau -
nenes Scheitholz I . u . H . Klaffe,

mögen des Gerbers Paul B ehrle von 10 Ster Äspenholz ,
Renchen ist in Folge eines von dem 621 Ster buchenes und 49 Ster tan -
Gemeinschaldner gemachten Vorschlags neues Prügelhslz ,
zu einem Zwrngsvergleiche Vergleichs- 13 Ster weißtanneneBrennrinde ; ferner

SookurSverfadren. termin auf aus den Domänenwalduugen
A .928 . Nr - 14,330. Stockach . Ueber Donnerstag , 6 . Dezember 1883 , Lehenkopf u . Kohlwald :

das Vermögen des Landwirhs Otbmar j Vormittags 10 Uhr , 768 starke fichtene Stangen und 2830
Thum in Ludwigshafen wird heute ' vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst fichtene Rebstecken.
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